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Zusammenfassung
Für die von der Weltorganisation für Meteorologie (WMO ) empfohlene neue Normalperiode
1931— 1960 werden von einer Stationsauswahl ( 195 Orte ) der Bundesrepublik Deutschland
Mittelwerte der Lufttemperatur und des Niederschlags für die einzelnen Monate und das
Jahr mitgeteilt . Die räumlichen Verteilungen (Maßstab 1 :3,5 Mill . , mit Höhenschichtlinien)
beider Elemente sowie der mittleren Jahresschwankung der Lufttemperatur (Karten 2 bis 28)
basieren auf den Ergebnissen einer wesentlich größeren Anzahl von Stationen (Lufttempera¬
tur : mehr als 700 , Niederschlag : mehr als 5000 ) . Die Lage der 195 Stationen ist einer Über¬
sichtskarte (Karte 1 ) zu entnehmen . Die wesentlichsten Erläuterungen zur richtigen Interpre¬
tation der Daten und Karten enthält ein kurzgefaßter Text.

Abstract

For the normal period 1931 — 1960 recommended by the World Meteorological Organization
(WMO ) average values of the air temperature and the precipitation are given for the indivi¬
dual months and the year from a selection of stations ( 195 places ) of the Federal Republic of
Germany . The spatial distribution (scale 1 :3 .5 mill . , with contours ) of both elements as well
as the average annual fluctuation of the air temperatur (maps 2 to 28) are based on the re-
sults of an essentially larger number of stations (air temperature : more than 700 , precipita¬
tion : more than 5000 ) . The Position of the 195 stations can be seen on map 1 . A short text con-
tains the main explications necessary for a correct Interpretation of the data and maps.

1 . Einleitung

Der ständig zunehmende Bedarf an Klimadaten für
Zwecke von Wirtschaft , Industrie , Handel , Verkehrs - und
Gesundheitswesen , Land - , Wasser - und Forstwirtschaft
sowie für den gesamten Bereich der Planung kann mit
dem bisher aufbereiteten Material nicht mehr ausrei¬
chend gedeckt werden . Für das Gebiet der Bundesrepu¬
blik standen z . B . nur die Mittelwerte zur Verfügung , die
im Jahre 1939 ( 1 ) veröffentlicht wurden und die sich auf
Perioden beziehen , die mit dem Jahr 1930 enden (Luft¬
temperatur 1881— 1930 , Niederschlag 1891 — 1930 ) . Die zu
diesen Tabellen gehörigen Verteilungskarten mit den
mittleren monatlichen und jährlichen Werten sind durch
Kriegsereignisse verloren gegangen oder vergriffen . Auf
regionaler Basis erstanden sie — abgesehen von den
Karten mit den Jahressummen des Niederschlags (3)
(4 ) — nach 1945 in den Klima - Atlanten der deutschen
Länder (2) , die jedoch keinen Ersatz für die fehlenden
Karten der Bundesrepublik darstellen sollten.

Die Weltorganisation für Meteorologie hat für die Be¬
arbeitung des Klimas von Erdteilen sowie der gesamten
Erde empfohlen , eine einheitliche Periode für die Be¬
rechnung zu verwenden , da sich die Klimawerte jeweils
nur auf die Periode beziehen , für die sie angegeben sind.
Das Klima ist nämlich nicht als ein konstantes Natur¬
phänomen anzusehen ; es unterliegt Schwankungen und
Änderungen . Als neue Normalperiode für die Berech¬
nung klimatologischer Mittelwerte wurden die Jahre
1931— 1960 gewählt.

Es ist vorgesehen , auf der Basis dieser neuen Periode
Klimadaten für das Gebiet der Bundesrepublik aufzu¬
bereiten und in Form von Karten und Tabellen mit
einem zugehörigen Text zu veröffentlichen ( „Das Klima
in der Bundesrepublik Deutschland “ ) . Da sich dieses
umfangreiche Werk aus Teillieferungen der einzelnen
Klimaelemente zusammensetzen und die Fertigstellung
über viele Jahre erstrecken wird , ist eine gesonderte,
vorzeitige Veröffentlichung wichtiger Klimadaten für
eine Auswahl von Stationen in Form einer Übersichts¬
darstellung erforderlich . Der Maßstab wurde deshalb
auf 1 :3,5 Mill . festgelegt , während die späteren Ver¬
öffentlichungen für die Lufttemperatur und den Nie¬
derschlag den Maßstab 1 : 1 Mill . haben werden.

2 . Grundlagen

Die Orte mit Mittelwerten für die Lufttemperatur und
den Niederschlag wurden danach ausgewählt , ob ihre
Messungen weitgehend ununterbrochen in der Periode
1931— 1960 vorliegen . In manchen Fällen konnten Lük-
ken in den Meßreihen durch Ergänzungen geschlossen

werden . Kürzere Beobachtungsreihen mußten — für
diese Veröffentlichung nur in wenigen Fällen — auf die
einheitliche Periode umgerechnet ( = reduziert ) werden,
um die volle Vergleichbarkeit zu erreichen . Die erwähn¬
ten späteren Veröffentlichungen werden wesentlich
mehr Stationen sowie einen ausführlicheren Begleittext
enthalten , um auch neue wissenschaftliche Erkenntnisse
zu interpretieren.

In den Tabellen 2 und 3 sind Mittelwerte von insge¬
samt 195 ländermäßig unterteilten Orten der Bundes¬
republik enthalten . Die Lage der Stationen ist Karte 1
zu entnehmen . Aus Platzgründen erhielten die einzelnen
Länder Buchstabenbezeichnungen ; die Orte in diesen
Bereichen wurden in den Tabellen alphabetisch geord¬
net , um die räumliche Zuordnung zu erleichtern . Das
Netz der Stationen ist infolge der größeren , orographisch
bedingten Unterschiede im Gebirgsland im süddeutschen
Raum dichter als im norddeutschen Flachland . Die ein¬
zelnen Stationen enthalten jeweils die Seehöhe , in der
die Messungen durchgeführt wurden.

3 . Mittelwerte der Lufttemperatur

Es handelt sich dabei um die Ergebnisse der Messun¬
gen in den sogenannten Klimahütten in einer Höhe von
2 m über dem Erdboden („Schattentemperatur “ ) . Die
Werte sind in der Tabelle 2 sowie in den Karten 2 bis 15
dargestellt worden . Sie wurden gewonnen aus den Mes¬
sungen zu den 3 Klimaterminen um 7 , 14 und 21 Uhr
MOZ (Mittlere Ortszeit ) unter Verwendung folgender
Berechnungsart:

Tagesmittel = (7 + 14 + 2 x 21 ) : 4

In den Überschriften der Karten wurde die Lufttem¬
peratur als „ wirkliche “ gekennzeichnet , um hervorzu¬
heben , daß bei dem Kartenentwurf die für die Höhe der
Station über NN geltenden Mittel verwendet wurden.
Diese Kennzeichnung war notwendig , da in einigen
neueren Atlanten außerdeutscher Länder die Tempera¬
turverteilung im Meeresniveau , d . h . mit Hilfe der auf
den Meeresspiegel reduzierten Werte , dargestellt wurde.

In den Verteilungskarten wurden die Isothermen
( = Linien gleicher . Lufttemperatur ) im Abstand von
1° C gezeichnet . Da die Lufttemperatur im allgemeinen
mit der Höhe abnimmt , führt dies im Bereich der Alpen
zu einer besonders dichten Drängung der Isothermen.
Aus diesem Grunde konnten die Isothermen nur bis zu
einem Wert gezeichnet werden , der gerade noch eine
zeichnerische Erfassung gestattet . Dieser „ Grenzwert“
ist in den einzelnen Karten infolge der unterschied¬
lichen monatlichen Verhältnisse variabel . Im Bereich
der Alpen ist der niedrigste Wert , bis zu dem die Iso-
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thermen hätten eigentlich gezeichnet werden müssen,
durch die Angaben der Zugspitze , dem höchsten Gipfel
der Bundesrepublik , Umrissen.

Zur Hervorhebung der regionalen Bereiche der Bun¬
desrepublik , die in den einzelnen Monaten und im Jah¬
resmittel am wärmsten sind , wurden in den Karten 2
bis 14 diese Teile durch Schraffur hervorgehoben . Der
hierzu gehörende Schwellenwert ist in der jeweiligen
Legende besonders angegeben . Um den Überblick über
die monatlich wechselnden Werte zu erleichtern , enthält
die nachstehende Zusammenstellung folgende Angaben
für die einzelnen Monate:

a ) Unterer Grenzwert für die jeweilig wärmsten Ge¬
biete . Es bedeutet z . B . 6 ° C : In den wärmsten Gebieten
wird ein Mittelwert von mindestens 6° C erreicht.

b ) Unterer Grenzwert der Lufttemperatur , bis zu dem
Isothermen gezogen wurden . Es bedeutet z . B . 5 ° C:
Abgesehen von den Alpen werden in dem betr . Bereich
Mittelwerte von 4 bis 5 ° C erreicht , aber 4 ° C nicht mehr
unterschritten.

c) Mittelwerte der Zugspitze , um damit anzugeben , bis
zu welchen Werten in den Alpen die Lufttemperatur mit
der Höhe abnimmt.

Jan. Febr. März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jahr

a) 1 2 6 10 14 17 19 18 15 10 6 3 Oo O
b) —3 —4 0 5 8 12 14 13 10 5 1 —2 üo

c) —11 .6 —11 .6 —9 .5 —6 .9 —2 .5 0 .5 2 .5 2 .4 0 .6 —3 .2 — 7 .0 —10 .0 1 0 o

Eine Ausnahme bildet lediglich der Monat Dezember
(Karte 13 ) . Im Bereich des Bayerischen Waldes und des
Fichtelgebirges , die am Gebirgsfuß kälter als die glei¬
chen Lagen in den Alpen sind , gestattete die geringere
Drängung der Isothermen die Zeichnung einer Isother¬
me von —3° C . Dies war in den Alpen zeichnerisch nicht
mehr möglich.

In der Karte 15 wurden bei der mittleren Jahres¬
schwankung der Lufttemperatur die höchsten Werte
durch die Isotherme 20° C erfaßt . Der untere Grenzwert
liegt in den Alpen bei 16° C , auf der Zugspitze der ge¬
ringste Wert bei 14 . 1 ° C . Auf die Bedeutung der mitt¬
leren Jahresschwankung wird noch an anderer Stelle
kurz eingegangen.

In den Karten 2 bis 15 sind die Werte jeweils auf der
Seite der Isothermen eingezeichnet , die zu den höheren
Temperaturen führen . So muß z . B . die Beschriftung an
einer kreisförmigen Isotherme , die im Inneren wärmer
als die Umgebung ist , jeweils an der Innenseite stehen;
befindet sich die Zahl dagegen an der Außenseite einer
solchen Linie , so hat der innere Bereich tiefere Tempe¬
raturen als die Umgebung.

Die schon erwähnte Abnahme der Lufttemperatur mit
der Seehöhe ist im Verlaufe des Jahres nicht einheitlich,
wie die Drängung der Isothermen erkennen läßt . Im
Winter sind die höhenbedingten Änderungen infolge des
häufigeren Auftretens von Inversionen ( = Temperatur¬
umkehr ) in den Gebirgstälern am geringsten . Dabei
sammelt sich in den Tälern häufig eingeflossene flache
Kaltluft an , die sich infolge nächtlicher Ausstrahlung
über schneebedecktem Boden weiter abkühlen kann,
während darüber — an den mittleren Hanglagen —
wärmere Luft liegt . Dies macht sich im Bereich der
deutschen Alpen in den Mittelwertskarten der Monate
von Dezember bis März bemerkbar : in einzelnen Tälern
treten in den Talsohlen tiefere Werte als in den Hang¬
lagen auf . Erst in höheren Lagen stellen sich wieder ge¬
ringere Werte ein.

Die allgemeine Abnahme der Lufttemperatur mit der
Höhe macht sich ferner an den flachen Höhen der Lüne¬
burger Heide und des Holsteinischen Hügellandes be¬
merkbar . Dabei ist jeweils entscheidend , ob die im Ver¬
gleich zur Umgebung geringeren Temperaturen gerade
noch den Wert der nächsten Isotherme unterschreiten.

Wie die Karten 2 bis 13 und Tabelle 2 erkennen lassen,
weist der mittlere Jahresgang der Lufttemperatur in der
Bundesrepublik Unterschiede auf . Im Binnenland ist im
Durchschnitt der Januar am kältesten und der Juli am
wärmsten ; die Differenz zwischen den beiden extremen
Monatswerten wird als mittlere Jahresschwankung

(Karte 15 ) bezeichnet . An der Nordseeküste verschiebt
sich der mittlere Jahresgang infolge der thermischen
Trägheit des Meereswassers : am kältesten ist der Fe¬
bruar und am wärmsten der August (siehe Helgoland ) .
Im Vergleich zum angrenzenden Binnenland sind im
Küstenbereich die Monate von September bis Januar
relativ warm.

In den Städten bildet sich ein eigenes Stadtklima aus,
das bei der Lufttemperatur zu höheren Werten führt.
Das Ausmaß der Erwärmung ist eine Funktion der Grö¬
ße , Bebauungsdichte , Verbrennungsstätten usw . sowie
der topographischen und klimatischen Faktoren und da¬
mit nicht einheitlich . In den Karten 2 bis 14 macht sich
der Stadteinfluß teilweise bei wenigen Großstädten so¬
wie im Ruhrgebiet bemerkbar . Es ist dabei zu berück¬
sichtigen , daß einmal der Maßstab Schranken setzt und
daß jeweils der nächsthöhere Wert einer Isotherme in
ausreichender räumlicher Größe überschritten werden
muß . Auch liegen nicht von allen Großstädten ausrei¬
chende Messungen vor.

Bevor auf Erscheinungen in einzelnen Monatskarten
kurz eingegangen wird , soll noch auf die wärmemäßige
Begünstigung der „Bergstraße “ (am Westrand des
Odenwaldes zwischen Darmstadt und Heidelberg ) sowie
der vergleichbaren Lagen am Westrand des Schwarz¬
waldes hingewiesen werden . In diesen Bereichen fließt
einmal die nächtliche Kaltluft noch in die unterhalb ge¬
legenen Bereiche der Oberrheinebene ab , während an¬
dererseits die Einstrahlung sehr hoch ist . Diese Tempe¬
raturerscheinung spiegelt sich auch deutlich im Gedei¬
hen der Vegetation (frühe Blühterfnine , Weinbau ) wider.

Auf eine Beschreibung der Monatskarten wird ver¬
zichtet , da die regionalen Unterschiede deutlich erkenn¬
bar sind . Es soll nur auf einige Besonderheiten hin¬
gewiesen werden.

Die Ausbildung intensiver und im statistischen Sin¬
ne auch häufiger Kaltluftseen in den Alpentälern , die
bereits kurz skizziert wurde , macht sich im Monat Ja¬
nuar (Karte 2 ) in den Oberläufen von Iller , Wertach,
Lech und Inn sowie im Berchtesgadener Becken bemerk¬
bar , in denen die Mittelwerte weniger als —3 ° C betra¬
gen . Derartige Werte werden in den Alpen erst wieder
oberhalb einer Seehöhe von etwa 1400 m gemessen . In
anderen Tälern wird die Erscheinung nicht sichtbar , da
die —3 ° C- Isotherme nicht erreicht wird . Bemerkens¬
wert sind ferner die relativ geringen Temperaturunter¬
schiede in Süddeutschland.

Im Februar (Karte 3) stellen sich Kaltluftseen — nach
den Isothermen sichtbar — in den Tälern der Iller und
Loisach sowie des Lechs ein , ferner im Donaumoos zwi¬
schen Ulm und der Mündung des Lechs . Sie beschränken
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sich dagegen im März (Karte 4 ) auf Iller , Loisach und
Mangfall mit Temperaturen von weniger als 2 ° C , die
sonst erst oberhalb von etwa 1150 m NN erreicht wer¬
den.

Die schnelle Erwärmung des Binnenlandes im Früh¬
jahr setzt im Küstenbereich nur zögernd ein . So ist zum
Beispiel Schleswig - Holstein im April (Karte 5 ) infolge
des Meereseinflusses relativ kühl.

Die wärmemäßige Begünstigung der Nordseeküste im
Herbst macht sich z . B . deutlich darin bemerkbar , daß in
den Monaten Oktober bis Dezember (Karten 11 bis 13)
die Insel Helgoland die höchsten Monatsmittel innerhalb
der Bundesrepublik hat.

In dem Zusammenhang soll darauf hingewiesen wer¬
den , daß es wenig sinnvoll ist , den Tabellen oder Kar¬
ten den wärmsten Punkt oder Ort der Bundesrepublik
zu entnehmen . Derartige Angaben lassen sich infolge der
Dichte des Meßnetzes und der nicht vorhandenen syste¬
matischen Erfassung der speziellen lokalklimatischen
Verhältnisse nicht hinreichend sicher machen . Aus dem
Grunde sollte man die Hervorhebung derartiger ther¬
mischer Begünstigungen auf regional abgrenzbare Be¬
reiche beschränken , so wie sie in den Karten durch die
Schraffur wiedergegeben sind.

Die Kaltluftseen in den Alpen werden im Dezember
(Karte 13 ) durch die Isotherme von weniger als — 1 ° C
Umrissen (Iller , Wertach , Lech , Amper , Loisach , Isar,
Mangfall , Inn , Alz , Saalach und Berchtesgadener Bek-
ken ) . Gleiche Werte treten erst wieder oberhalb von
etwa 1350 m NN auf.

Zu den wärmsten Bereichen im Jahresmittel (Karte 14)
gehören Teile der Kölner Bucht und des Ruhrgebietes,
das untere Moseltal einschließlich dem Neuwieder
Becken , die „ Weinstraße “ (am Fuße des östlichen Pfäl¬
zer Waldes ) , die „Bergstraße “ und die schon erwähnten
unteren Hanglagen am Westrand des Schwarzwaldes.

Die mittlere Jahresschwankung der Lufttemperatur
(Karte 15 ) ist definiert als die Differenz zwischen den
Werten der Monate mit der durchschnittlich höchsten
und der durchschnittlich niedrigsten Lufttemperatur,
z . B . im Binnenland zwischen den Mittelwerten vom Juli
und Januar , auf der Insel Helgoland dagegen vom
August und Februar . Die mittlere Jahresschwankung
wird als ein Maß für die Maritimität bzw . Kontinentali-
tät eines Klimas betrachtet : geringe Werte sind den Mee¬
resgebieten zu eigen , hohe Werte den Kontinenten . In
der Bundesrepublik erscheinen die geringsten Werte
verbreitet mit weniger als 16 .5 ° C (die Isothermen wur¬
den im Abstand von 0 .5 ° C gezeichnet ) im nordwest¬
deutschen Küstenbereich einschließlich den Tiefebenen
in Nordrhein - Westfalen . Die Isothermen verlaufen dort
fast von Norden nach Süden , so daß dadurch z . B . in
Niedersachsen zwischen der Nordseeküste mit 15 .5 ° C
und dem östlichen Teil des Kreises Lüchow - Dannenberg
mit mehr als 18 ° C recht große Unterschiede bestehen.

Wie bei den mittleren Monatsmitteln der Lufttempe¬
ratur nimmt auch die mittlere Jahresschwankung mit
zunehmender Seehöhe an den Gebirgszügen ab . Im all¬
gemeinen steigen die Werte der Jahresschwankung von
Nordwesten nach Südosten an . Die größten Werte
erreicht dabei die Niederbayerische Ebene und das Inn-
tal mit mehr als 20 ° C ; das Zentrum liegt zwischen Re¬
gensburg und Passau , und zwar bei Straubing (mehr als
21 ° C ) . Dies wäre damit innerhalb der Bundesrepublik
der Bereich mit dem höchsten Grad an Kontinentalität
bzw . geringsten Grad an Maritimität.

In den Alpen ist die höhenbedingte Drängung der Iso¬
thermen derartig groß , daß nur Abstände von 1 ° C ge-

Jan . Febr . März April Mai Juni Juli

zeichnet und die Höhen nur schematisch erfaßt werden
konnten.

Abschließend ist besonders zu betonen , daß die Mittel¬
werte der Lufttemperatur zwar notwendige Basiswerte
für regionale Vergleiche darstellen , daß sie aber für eine
eingehende Betrachtung der thermischen Struktur eines
Gebietes durch Angaben über Häufigkeiten , Extreme,
Schwellenwerte usw . weiter in ihre Einzelwerte zerlegt
werden müssen ( „Auflösung des Mittelwertes “ ) , die für
viele Zwecke der angewandten Klimatologie von ent¬
scheidender Bedeutung sind . Die Veröffentlichung die¬
ser ergänzenden Werte ist ebenfalls in dem Gesamtwerk
„Das Klima in der Bundesrepublik Deutschland “ vor¬
gesehen.

4 . Mittelwerte des Niederschlags

Der Niederschlag wird — abgesehen von den Gebirgs¬
lagen — mit einem Meßgerät in einer Höhe von 1 m über
dem Erdboden gemessen , und zwar (im allgemeinen ) ein¬
mal täglich um 7 Uhr MOZ . Die Maßeinheit ist Millime¬
ter . Hierbei entspricht 1 mm Niederschlag der Wasser¬
menge von 1 Liter pro Quadratmeter . Man könnte auch
sagen , daß bei einer Niederschlagsmenge von 1 mm das
Wasser 1 mm hoch den Boden bedecken würde , wenn
kein Verlust durch Abfluß , Verdunstung oder Versicke¬
rung eintreten würde.

Da der Niederschlag im Mittel nicht täglich auftritt
sowie räumlich und zeitlich große Unterschiede aufwei¬
sen kann , haben langjährige Mittelwerte dieses Elemen¬
tes (für die gleiche Periode ) nicht die gleiche Genauig¬
keit wie die der Lufttemperatur.

Die Isohyeten ( = Linien gleicher Niederschlagshöhe)
wurden nicht wie bei der Lufttemperatur im gleichen
Abstand gezogen . Infolge der starken Zunahme des Nie¬
derschlags mit der Seehöhe , die im Winterhalbjahr am
größten ist , fanden folgende Intervallgrenzen in den
Monatskarten (Karten 16 bis 27) Verwendung : 30 — 40 —
50 — 60 — 70 — 80 — 100 — 120 — 150 — 200 mm . In
den Karten wurden zur Erreichung eines besseren Über¬
blicks die Angaben in Dekawerten gemacht , so daß z . B.
einer Zahl von 6 ein Wert von 60 mm zuzuordnen ist.

Bei der Karte der mittleren Jahressummen (Karte 28)
sind die Schwellenwerte wie folgt gewählt worden:

500 — 600 — 700 — 800 — 900 — 1200 — 1500 mm . Eine
weitere Unterteilung der höchsten Summen in den Mo¬
naten (oberhalb 200 mm ) und im Jahr (oberhalb
1500 mm ) wurde nicht für erforderlich gehalten.

In den Alpen liegen die höchsten Jahressummen in
den Gipfellagen der höchsten Teile bei etwa 2500 mm.
Die Werte können infolge der Schwierigkeiten der Er¬
fassung des Niederschlags in diesen Regionen nur grob
abgeschätzt werden , so daß die Verteilungen in den hö¬
heren Gebirgslagen nur generalisiert wiedergegeben
wurden . Die mittlere Jahressumme der Zugspitze von
1946 mm entspricht nicht den mittleren Niederschlags¬
summen einer derartigen Höhenlage . Bei den häufigen
Aufwärtsbewegungen der Luft um diesen Gipfel wird
der meist feste Niederschlag (Schnee ) über den Gipfel
und über die Meßgeräte vielfach hinweggetrieben . Man
darf den Wert daher nicht verallgemeinern.

In den Karten 16 bis 28 sind jeweils die niederschlags¬
ärmsten Gebiete durch Schraffur hervorgehoben . Infol¬
ge des mittleren Jahresganges dieses Elementes wurden
dabei keine einheitlichen Schwellenwerte genommen . In
den einzelnen Monaten und im Jahresmittel sind die

„ trockensten “ Gebiete durch folgende Schwellenwerte,
die nicht überschritten werden , eingegrenzt:

Aug . Sept . Okt . Nov . Dez . Jahr

40 40 30 40 50 50 60 60 50 40 40 40 600 mm
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Bisher wurde im Bereich der Bundesrepublik ein Ge¬
biet mit einer mittleren Jahressumme von weniger als
600 mm als trocken bezeichnet . Dieser Grenzwert , der
sich in den bisherigen Mehrfarbenkarten (2 ) (4) durch
eine neue Farbstufe (Ocker für weniger als 600 mm)
deutlich abhob , stimmt also mit der vorliegenden Kar¬
te 28 überein . In den Klima - Atlanten (2 ) waren dann
einheitlich alle Monatssummen von weniger als 50 mm
ebenfalls durch eine Farbgebung mit Ocker dargestellt,
während die vorliegende Veröffentlichung durch den
anderen Zweck der Hervorhebung in einer einfarbigen
Karte davon abweichen mußte.

Die oben genannten Schwellenwerte lassen bereits
grob den mittleren Jahresgang erkennen : die größten
Niederschlagssummen fallen im langjährigen Durch¬
schnitt in den Sommermonaten , vor allem in den niede¬
ren Lagen und in den Alpen . Im Mittelgebirge verteilen
sich die Höchstwerte auf den Januar , Juli und vielfach
den Spätherbst . Im allgemeinen hat in der Periode 1931
— 1960 der Monat März die geringsten mittleren Mo¬
natssummen . Hinzuweisen wäre noch auf die relative

Niederschlagsarmut von Norddeutschland in den Mona¬
ten Mai und Juni , während der Nordseeküstenbereich
im September und Oktober (beginnend im August ) rela¬
tiv niederschlagsreich ist.

Die Bezifferung der Isolinien entspricht im System
dem der Lufttemperatur : die Zahlen stehen jeweils auf
der Seite der höheren Werte . Demnach befinden sie sich
bei relativ trockeneren Gebieten an der Außenseite , bei
den niederschlagsreicheren Gebieten dagegen auf der
Innenseite inselartiger Linien.

Im Jahresmittel sind kleine Bereiche in Rheinhessen
mit weniger als 500 mm als die niederschlagsarmsten
der Bundesrepublik anzusehen.

Abschließend muß darauf hingewiesen werden , daß
den Karten keine Werte für einzelne Orte entnommen
werden können , da es sich bei dem Maßstab von
1 :3 .5 Mill . um stark generalisierte Darstellungen han¬
delt . Für benötigte Daten , die nicht den Tabellen zu ent¬
nehmen sind , stehen die Dienststellen des Deutschen
Wetterdienstes zur Verfügung.

Literatur

( 1 ) Reichsamt für Wetterdienst : Klimakunde des Deut¬
schen Reiches . Bd . II (Tabellen ) , Berlin 1939.

(2 ) Deutscher Wetterdienst : Klima - Atlanten von Hessen
(Bad Kissingen 1950 ) , Bayern (Bad Kissingen 1952 ) ,
Baden - Württemberg (Bad Kissingen 1953 ) , Rhein¬
land - Pfalz (Bad Kissingen 1957 ) , Nordrhein - West¬
falen (Offenbach 1960 ) , Niedersachsen (Offenbach
1964 ) , Schleswig - Holstein , Hamburg und Bremen
(Offenbach 1967 ) .

(3 ) Deutscher Wetterdienst : Mittlere Jahressummen des
Niederschlags (mm ) für das Gebiet der Bundesrepu¬
blik . Zeitraum 1891 — 1930 . Maßstab 1 :200 000 (Bearb.
v . H . Schirmer ) . Bad Kissingen 1955.

(4 ) Deutscher Wetterdienst : Mittlere Niederschlagssum¬
men (mm ) für die Bundesrepublik Deutschland , Jahr
und Hydrologische Halbjahre . Zeitraum : 1891 —
1930 . Maßstab 1 : 1 Mill . (Bearb . v . H . Schirmer ) . Of¬
fenbach 1960.

(5 ) Deutscher Wetterdienst : Verhältnis von Sommer - zu
Winterniederschlag (in °/o) aus Mittelwerten der hy¬
drologischen Halbjahre (XI — IV , V— X ) . Zeitraum
1891— 1930 ., Maßstab 1 : 1 Mill . (Bearb . v . H . Schirmer ) .
Offenbach 1964.



• •• •. ; ^

V V.

,iV >\

wm&2SRi

;• ■ ' ‘ ■

: ' ’ •

■■• •.-‘•. T. »;
VJ >: --riv -S,

. "VW-

. i , •- - - . A-' - ‘ ■

••V:-.Fv ’ •. • . , ■■■■ • •

*



Anhang

Tabelle 1: StationsVerzeichnis

Tabelle 2: Mittlere Monats - und Jahresmittel

der Lufttemperatur (
° C)

Tabelle 3: Mittlere Monats - und Jahressummen

des Niederschlags ( mm)

Karte 1 : Stationskarte

Karte 2 bis 14: Mittlere Lufttemperatur (
°

C ) ,
Januar bis Dezember , Jahr

Karte 15: Mittlere JahresSchwankung
der Lufttemperatur (

° C)

Karte 16 bis 28: Mittlere Niederschlagssummen ( mm ) ,
Januar bis Dezember , Jahr
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